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(54) ERNÄHRUNGSFLÄSCHCHEN

(57) Ernährungsfläschchen aus Glas umfassend ei-
nen Flaschenkörper, der unten einen Flaschenboden
aufweist und oben über eine Flaschenschulter mit einem
nach oben vorstehenden Gewindehals verbunden ist,
wobei der Gewindehals oben als außen kreiszylindri-
scher Hohlkörper ausgebildet ist, auf dem ein nach au-
ßen vorspringendes Gewindeprofil eines Außengewin-
des umläuft und der Gewindehals unten eine umlaufende
Ringnut aufweist, die oben durch die untere Stirnseite
des Hohlkörpers und unten durch die Flaschenschulter
begrenzt ist, wobei zwischen Flaschenschulter und Fla-
schenkörper ein äußerer Radius von maximal 7,5 mm
vorhanden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Ernährungs-
fläschchen für Säuglinge und Kleinkinder.
[0002] Ernährungsfläschchen (auch "Babyflaschen"
genannt) sind Gefäße zum Ernähren eines Kindes mittels
Ernährungssauger (auch "Trinksauger" genannt) oder
Trinkhilfe (z. B. Ernährungstülle oder Trinkschnabel). Er-
nährungsfläschchen sind vorzugsweise mit Skalentei-
lung zum visuellen Abmessen und Aufnehmen einer
Flüssigkeit versehen. Ernährungsfläschchen, Ernäh-
rungssauger und Trinkhilfen sind Gegenstand der euro-
päischen Norm EN14350-1.
[0003] Ernährungsfläschchen gibt es aus Kunststoff
und aus Glas. Glasfläschchen sind langlebig, hygienisch,
umweltfreundlich und leicht zu reinigen. Ernährungs-
fläschchen aus Glas für Mehrfachgebrauch werden aus
Borosilikatglas hergestellt.
[0004] Bekannte Babyflaschen aus Glas haben einen
langen Gewindehals mit einem Außengewinde zum Auf-
schrauben eines Befestigungsringes für einen Ernäh-
rungssauger. Unterhalb des Gewindeprofils läuft auf
dem Gewindehals ein nach außen vorstehender Ring-
wulst um. Der Ringwulst dient zum Ansetzen eines Grei-
fers bei der Herstellung der Glasflasche. Das Fest-
schrauben des Befestigungsringes ist durch den Ring-
wulst begrenzt. Der Ringwulst kann bei Herstellung oder
Gebrauch leicht beschädigt werden. Der Gewindehals
sitzt auf einer Flaschenschulter, deren Durchmesser
nach unten allmählich zunimmt und unten über einen gro-
ßen Radius mit dem Flaschenkörper verbunden ist. Bei
einer bekannten Ausführung beträgt der Winkel der Fla-
schenschulter zur Horizontalen oberhalb des Radius 55°
und der Radius im Übergang zum Flaschenkörper 15
mm. Die Flaschenschulter erfordert einen entsprechen-
den Materialeinsatz und führt zu einer entsprechenden
Gesamtlänge des Ernährungsfläschchens.
[0005] Babyflaschen für Einmalgebrauch aus Glas gibt
es insbesondere für Kliniken. Sie werden aus Kalknat-
ronglas hergestellt und sind nicht so belastbar wie Ba-
byglasflaschen für Mehrfachverwendung. Eine bekannte
Einmal-Babyglasflasche aus Kalknatronglas hat unter-
halb des Gewindehalses eine Rille zum Ansetzen eines
Greifers bei der Produktion. Daran schließt sich über ei-
nen großen inneren Radius (5 mm) ein Flaschenhals an,
der unten über einen noch größeren äußeren Radius
(23,5 mm) zum Flaschenkörper hin ausläuft. Die lange
Flaschenschulter mit allmählich sich erweiterndem
Durchmesser bedingt einen hohen Materialeinsatz und
eine große Länge der Babyflasche.
[0006] Bei sämtlichen bekannten Ernährungsfläsch-
chen klafft ein großer Spalt zwischen Befestigungsring
und Flaschenkörper, der das Eindringen von Verschmut-
zungen erleichtert und die Haptik sowie das äußere Er-
scheinungsbild stört.
[0007] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Ernährungsfläschchen aus Glas zu
schaffen, das weniger anfällig für Beschädigungen ist,

eine kürzere Ausführung bei geringerem Materialeinsatz
ermöglicht und eine verbesserte Haptik sowie ein ver-
bessertes äußeres Erscheinungsbild ermöglicht.
[0008] Die Aufgabe wird durch ein Ernährungsfläsch-
chen mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen des Ernährungsfläschchens sind
in Unteransprüchen angegeben.
[0009] Das erfindungsgemäße Ernährungsfläschchen
aus Glas umfasst einen Flaschenkörper, der unten einen
Flaschenboden aufweist und oben über eine Flaschen-
schulter mit einem nach oben vorstehenden Gewinde-
hals verbunden ist, wobei der Gewindehals oben als au-
ßen kreiszylindrischer Hohlkörper ausgebildet ist, auf
dem ein nach außen vorspringendes Gewindeprofil ei-
nes Außengewindes umläuft und der Gewindehals unten
eine umlaufende Ringnut aufweist, die oben durch die
untere Stirnseite des Hohlkörpers und unten durch die
Flaschenschulter begrenzt ist und zwischen Flaschen-
schulter und Flaschenkörper ein äußerer Radius von ma-
ximal 7,5 mm vorhanden ist.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Ernährungs-
fläschchen ist anstatt des Ringwulstes unterhalb des Au-
ßengewindes eine umlaufende Ringnut vorhanden, in
die ein Greifer zum Umsetzen der Flasche bei der Pro-
duktion eingreifen kann. Somit wird eine Beschädigung
eines Ringwulstes vermieden. Ferner kann der Gewin-
dehals kürzer als bei herkömmlichen Ernährungsfläsch-
chen aus Glas ausgeführt werden, sodass der Schraub-
ring besonders nah an die Flaschenschulter herange-
schraubt werden kann. Zudem werden durch den Radius
von maximal 7,5 mm zwischen der Flaschenschulter und
dem Flaschenkörper sehr kurze oder nahezu eckige Fla-
schenschultern ermöglicht. Hierdurch kann ein Spalt zwi-
schen Schraubring und Flaschenkörper stark reduziert
werden, wodurch das Eindringen von Verunreinigungen
vermieden sowie Haptik und äußeres Erscheinungsbild
des Ernährungsfläschchens verbessert werden kann.
[0011] Gemäß einer Ausgestaltung beträgt der äußere
Radius zwischen Flaschenschulter und Flaschenkörper
maximal 5 mm, vorzugsweise 2 bis 4 mm, weiterhin vor-
zugsweise 3 mm. Bei dieser Ausgestaltung sind die vor-
teilhaften Wirkungen der Erfindung besonders ausge-
prägt.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist zwi-
schen Flaschenschulter und Ringnut ein innerer Radius
von maximal 5mm, vorzugsweise von maximal 3 mm,
weiterhin vorzugsweise von 2 mm vorhanden. Durch die-
sen inneren Radius wird die Ausbildung einer kurzen,
annähernd eckigen Flaschenschulter weiter begünstigt.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat die
Flaschenschulter zwischen dem inneren Radius und
dem äußeren Radius einen Schulterabschnitt mit einem
Winkel zur Horizontalen von maximal 30°, vorzugsweise
von maximal 20°, weiterhin vorzugsweise von 15°. Die
Erfindung bezieht ferner Ausführungen mit einem ebe-
nen Schulterabschnitt zwischen innerem und äußerem
Radius ein, sodass der Winkel zwischen der Horizonta-
len und dem Schulterabschnitt 0° beträgt.
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[0014] Die Flaschenschulter wird umso eckiger, je klei-
ner der äußere Radius und der innere Radius und je fla-
cher der Winkel zwischen äußerem und innerem Radius
und der Horizontalen ist.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat das
Außengewinde 0,75 bis 1,5-Windungen, vorzugsweise
eine Windung. Hierdurch wird ein besonders kurzer Fla-
schenhals begünstigt.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist
das Außengewinde eingängig.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist da Au-
ßengewinde ein Trapezgewinde, Rundgewinde, Spitz-
gewinde oder Flachgewinde.
[0018] Das Außengewinde ist vorzugsweise ein Ge-
winde GL50 DIN168
[0019] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat der
außen kreiszylindrische Hohlkörper eine Höhe von 7,5
bis 12,5 mm, vorzugsweise von 10,2 mm und/oder einen
Außendurchmesser von 40 bis 60 mm, vorzugsweise von
45 bis 50 mm, weiterhin vorzugsweise von 47,3 mm.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat das
Außengewinde eine Steigung von 3 bis 5 mm, vorzugs-
weise von 4 mm und/oder einen Außendurchmesser von
45 bis 55 mm, vorzugsweise von 50 mm.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat die
Ringnut am Grund einen Durchmesser von 40 bis 50
mm, vorzugsweise von 44,5 mm und/oder eine Breite
von 1,5 bis 3 mm, vorzugsweise von 2 mm.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist die un-
tere Stirnseite des außen kreiszylindrischen Hohlkörpers
ein nach unten sich verjüngender Kegelstumpf. Der Win-
kel zwischen der Seite der Kegelstumpfform und der Ho-
rizontalen beträgt vorzugsweise maximal 20°, weiterhin
vorzugsweise 15°. Die Erfindung schließt Ausgestaltun-
gen ein, bei denen die untere Stirnseite des Hohlkörpers
eben ist, d. h. einen Winkel von 0° mit der Horizontalen
einschließt.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung weist der
außen kreiszylindrische Hohlkörper an der oberen Stirn-
seite außen einen umlaufenden äußeren Radius
und/oder innen einen umlaufenden inneren Radius auf.
Der äußere Radius beträgt vorzugsweise 0,5 bis 2 mm,
weiterhin vorzugsweise 1 mm und/oder der innere Radi-
us beträgt vorzugsweise 1 bis 3 mm, vorzugsweise 1,5
mm.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung beträgt
der Durchmesser der Öffnung des Flaschenhalses an
der oberen Stirnseite 35 bis 45 mm, vorzugsweise 35,6
mm. Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist der Fla-
schenhals innen nach unten konisch verjüngt, wobei die
innere Flanke des Flaschenhalses mit einer vertikalen
einen Winkel von 5 bis 20°, vorzugsweise von 10° ein-
schließt. Dementsprechend ist der Hohlkörper innen ko-
nisch. Die Erfindung schließt Alternativen ein, bei denen
der Hohlkörper innen und außen kreiszylindrisch ist.
[0025] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat der
Flaschenhals an der engsten Stelle einen Durchmesser
von 30 bis 40 mm, vorzugsweise von 36,5 mm.

[0026] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist das
Ernährungsfläschchen ein Ernährungsfläschchen für
Mehrfachgebrauch. Gemäß einer bevorzugten Ausge-
staltung besteht das Ernährungsfläschchen aus Borosi-
likatglas oder einem anderen für Mehrfachgebrauch ge-
eigneten Glas. Der Einsatz von Borosilikatglas ist für die
Herstellung des erfindungsgemäßen Ernährungsfläsch-
chens besonders vorteilhaft, insbesondere die Erzeu-
gung einer Flaschenschulter mit einer annähernd ecki-
gen Form.
[0027] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat das
Ernährungsfläschchen einen Schraubring, der einen
hohlzylindrischen Grundkörper mit einem Innengewinde
aufweist, mit dem er auf das Außengewinde aufge-
schraubt ist und der oben einen kreisringscheibenförmi-
gen Ringflansch zum Übergreifen der Oberseite eines
mit der Unterseite an der oberen Stirnseite des Flaschen-
halses anliegenden Saugerflansches eines Trinksauger
hat.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung fluchtet
die Mantelfläche des auf den Flaschenhals aufge-
schraubten Schraubringes mit der Mantelfläche des Fla-
schenkörpers.
[0029] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist der
Schraubring zumindest bis zur vollständigen seitlichen
Überdeckung des Außengewindes auf den Flaschenhals
aufschraubbar. Vorzugsweise deckt der Schraubring zu-
mindest den außen kreiszylindrischen Hohlkörper seit-
lich ab. Hierdurch wird der Spalt zwischen Schraubring
und Flaschenkörper stark reduziert.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung umfasst
das Ernährungsfläschchen einen mit einem Sauger-
flansch an der oberen Stirnseite des Flaschenhalses
festgeklemmten Ernährungssauger.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung umfasst
das Ernährungsfläschchen eine am Schraubring gehal-
tene Kappe zum Abdecken eines vom Schraubring am
Flaschenhals gehaltenen Ernährungssaugers.
[0032] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung deckt der
untere Rand der Kappe zumindest den Schraubring seit-
lich ab. Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung deckt
die Kappe zumindest den Hohlkörper seitlich ab. Hier-
durch wird ein Spalt zwischen Kappe und Flaschenkör-
per weiter reduziert.
[0033] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der an-
liegenden Zeichnungen eines Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 ein Ernährungsfläschchen in Vorderansicht;

Fig. 2 das Ernährungsfläschchen in einer Ansicht
von der linken Seite;

Fig. 3 das Ernährungsfläschchen in einer Drauf-
sicht;

Fig. 4 das Ernährungsfläschchen in einer Unteran-
sicht;
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Fig. 5 das Ernährungsfläschchen in einem Vertikal-
schnitt;

Fig. 6 das Ernährungsfläschchen mit Maßangaben
in einer Vorderansicht;

Fig. 7 den Gewindehals des Ernährungsfläsch-
chens mit Maßangaben in einem Vertikal-
schnitt;

Fig. 8 das Ernährungsfläschchen mit Schraubring in
Vorderansicht;

Fig. 9 das Ernährungsfläschchen mit Schraubring
und Kappe in Vorderansicht;

Fig. 10 das Ernährungsfläschchen mit Schraubring,
Ernährungssauger und Kappe in einem Ver-
tikalschnitt.

[0034] In der vorliegenden Anmeldung beziehen sich
die Angaben "oben" und "unten" sowie "horizontal" und
"vertikal" auf eine vertikale Ausrichtung des außen kreis-
zylindrischen Hohlkörpers des Ernährungsfläschchens,
wobei sich der Gewindehals oberhalb des Flaschenkör-
pers befindet.
[0035] Gemäß Fig. 1 bis 6 umfasst das Ernährungs-
fläschchen 1 einen Flaschenkörper 2, der unten einen
Flaschenboden 3 mit Noppen 4 auf einer Kreisringfläche
aufweist und oben über eine Flaschenschulter 5 mit ei-
nem nach oben vorstehenden Gewindehals 6 verbunden
ist.
[0036] Der Flaschenkörper 2 ist im Wesentlichen hohl-
zylindrisch, wobei er vorzugsweise leicht tailliert ausge-
führt ist.
[0037] Der Gewindehals 5 ist oben als außen kreiszy-
lindrischer Hohlkörper 7 ausgebildet, auf dem ein nach
außen vorspringendes Gewindeprofil 8 eines Außenge-
windes 9 umläuft. Außen kreiszylindrisch bedeutet, dass
der Hohlkörper an der Außenseite kreiszylindrisch ist.
[0038] Das Außengewinde 9 ist eingängig und hat im
Beispiel eine einzige Windung, d. h. läuft etwa einmal
um den Hohlkörper 7 um. Im Beispiel ist das Außenge-
winde 9 als Trapezgewinde ausgebildet.
[0039] Der Gewindehals 6 hat unterhalb des Hohlkör-
pers eine umlaufende Ringnut 10, die oben durch die
untere Stirnseite 11 des kreiszylindrischen Hohlkörpers
7 und unten durch die Flaschenschulter 5 begrenzt ist.
Die untere Stirnseite 11 des kreiszylindrischen Hohlkör-
pers 7 ist als sich nach unten verjüngender Kegelstumpf
ausgebildet.
[0040] Zwischen der Flaschenschulter 5 und dem
Mantel 12 des Flaschenkörpers 2 ist ein äußerer Radius
Ra von vorzugsweise 3 mm ausgebildet. Zwischen dem
Gewindehals und der Ringnut 10 ist ein innerer Radius
Ri von vorzugsweise 2 mm ausgebildet. Zwischen dem
inneren Radius Ri und dem äußeren Radius Ra hat die
Flaschenschulter 5 einen konischen Schulterabschnitt

13, dessen Flanke mit der Horizontalen vorzugsweise
einen Winkel von 15° einschließt.
Die Höhe des Hohlkörpers 7 beträgt vorzugsweise 10,2
mm und der Außendurchmesser vorzugsweise 50 mm.
[0041] Die Ringnut 10 hat vorzugsweise am Grund ei-
nen Durchmesser von 44,5 mm. Diese und weitere Ab-
messungen sind in den Fig. 6 und 7 gezeigt. In Fig. 7 ist
auch gezeigt, dass der Hohlkörper 7 an der oberen Stirn-
seite außen eine äußeren Radius Ra von vorzugsweise
1 mm und innen einen inneren Radius Ri von vorzugs-
weise 1,5 mm aufweist.
[0042] Gemäß Fig. 8 bis 10 ist auf den Gewindehals 6
ein Schraubring 14 aufgeschraubt. Der Schraubring 14
hat einen holzylindrischen Grundkörper 15 mit einem In-
nengewinde 16, das mit dem Außengewinde 9 des Ge-
windehalses 6 in Eingriff steht. Oben weist der Schraub-
ring 14 einen kreisringscheibenförmigen Ringflansch 17
auf.
[0043] Gemäß Fig. 10 ist mittels des Schraubringes 14
ein Ernährungssauger 18 und ein Blinddeckel 19 am Ge-
windehals 6 fixiert.
[0044] Der Ernährungssauger 18 weist ein Saugteil 20
mit einem Saugerflansch 21 am unteren Rand auf.
[0045] Der Blinddeckel 19 hat einen Boden 22 und ei-
nen Blinddeckflansch 23 am äußeren Rand. Der Blind-
deckelflansch 23 sitzt auf der oberen Stirnseite 24 des
Hohlkörpers 7 auf und der Saugerflansch 21 sitzt auf der
Oberseite des Blinddeckelflansches 23 auf. Der Ring-
flansch 17 des Schraubringes 14 presst Saugerflansch
21 und Blinddeckelflansch 23 abdichtend gegen die obe-
re Stirnseite 24 des Gewindehalses 6.
[0046] In der festgeschraubten Stellung überdeckt der
Grundkörper 15 des Schraubringes 14seitlich das Au-
ßengewinde 9 des Gewindehalses 6.
[0047] Gemäß Fig. 9 und 10 ist auf den Schraubring
14 eine becherförmige Kappe 25aufgeklemmt. Die Kap-
pe 25 hat einen Kappenboden 26 und einen Kappen-
mantel 27, der am Innenumfang einen umlaufenden
Rastwulst 28 aufweist, der hinter den unteren Rand des
Grundkörpers 15 geschnappt ist. Die Kappe 25überdeckt
seitlich den Hohlkörper 7.
[0048] Schraubring 14 und Kappe 25 reichen nah an
den Flaschenkörper 2 heran, sodass der Spalt dazwi-
schen gering gehalten werden kann. Eine weitere Redu-
zierung der Spaltweite ist durch Festschrauben des
Schraubringes 14 unter elastischer Verformung des Sau-
gerflansches 21 bzw. durch Entnahme des Blinddeckels
19 möglich. Die Mantelfläche 29 des Schraubringes 14
und die Mantelfläche 30 der Kappe 25 fluchten annä-
hernd mit der Mantelfläche 12 des Flaschenkörpers 2.
[0049] Die erfindungsgemäße Ernährungsflasche 1
kommt mit einem vergleichsweise geringen Materialein-
satz und geringer Länge aus. Sie hat ein besonders an-
sprechendes Erscheinungsbild. Durch die Reduzierung
des Spaltes zwischen Schraubring 14 bzw. Kappe 25
und Flaschenkörper 2 können Verunreinigungen vermie-
den werden.
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Bezugszeichenliste

[0050]

1 Ernährungsfläschchen
2 Flaschenkörper
3 Flaschenboden
4 Noppen
5 Flaschenschulter
6 Gewindehals
7 außen kreiszylindrischer Hohlkörper
8 Gewindeprofil
9 Außengewinde
10 Ringnut
11 untere Stirnseite
12 Mantel
13 konischer Schulterabschnitt
14 Schraubring
15 holzylindrischer Grundkörper
16 Innengewinde
17 Ringflansch
18 Ernährungssauger
19 Blinddeckel
20 Saugteil
21 Saugerflansch
22 Boden
23 Blinddeckelflansch
24 obere Stirnseite
25 Kappe
26 Kappenboden
27 Kappenmantel
28 Rastwulst
29 Mantelfläche
30 Mantelfläche
Ra äußerer Radius
Ri innerer Radius

Patentansprüche

1. Ernährungsfläschchen aus Glas umfassend einen
Flaschenkörper (2), der unten einen Flaschenboden
(3) aufweist und oben über eine Flaschenschulter
(5) mit einem nach oben vorstehenden Gewindehals
(6) verbunden ist, wobei der Gewindehals (6) oben
als außen kreiszylindrischer Hohlkörper (7) ausge-
bildet ist, auf dem ein nach außen vorspringendes
Gewindeprofil (8) eines Außengewindes (9) umläuft
und der Gewindehals (6) unten eine umlaufende
Ringnut (10) aufweist, die oben durch die untere
Stirnseite (11) des Hohlkörpers (7) und unten durch
die Flaschenschulter (5) begrenzt ist, wobei zwi-
schen Flaschenschulter (5) und Flaschenkörper (2)
ein äußerer Radius (Ra) von maximal 7,5 mm vor-
handen ist.

2. Ernährungsfläschchen nach Anspruch 1, bei dem
zwischen Flaschenschulter (5) und dem Grund der

Ringnut (10) ein innerer Radius (Ri) von maximal 5
mm vorhanden ist und/oder bei dem die Ringnut (10)
am Grund einen Durchmesser von 40 bis 50 mm,
vorzugsweise von 44,5 mm und/oder eine Breite von
1,5 bis 3 mm, vorzugsweise von 2 mm aufweist.

3. Ernährungsfläschchen nach Anspruch 1 oder 2, bei
dem der äußere Radius (Ra) maximal 5 mm, vor-
zugsweise 3 mm und/oder der innere Radius (Ri)
maximal 3 mm, vorzugsweise 2 mm beträgt.

4. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
1 bis 3, bei dem das Außengewinde (9) 0,75 bis 1,5
Windungen, vorzugsweise eine Windung aufweist
und/oder bei dem das Außengewinde (9) eine Stei-
gung von 3 bis 5 mm, vorzugsweise von 4 mm
und/oder einen Außendurchmesser von 45 bis 55
mm, vorzugsweise von 50 mm aufweist.

5. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
1 bis 4, bei dem das Außengewinde (9) eingängig ist.

6. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
1 bis 5, bei dem das Außengewinde (9) ein Trapez-
gewinde, Rundgewinde, Spitzgewinde oder Flach-
gewinde ist.

7. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
1 bis 6, bei dem der Hohlkörper (7) eine Höhe von
7,5 bis 12,5 mm, vorzugsweise von 10,2 mm
und/oder einen Außendurchmesser von 40 bis 60
mm, vorzugsweise von 45 bis 50 mm, vorzugsweise
von 47,3 mm aufweist.

8. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
1 bis 7, bei dem die untere Stirnseite (11) des Hohl-
körpers (7) ein nach unten sich verjüngender Kegel-
stumpf ist.

9. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
1 bis 8, das aus einem für Mehrfachgebrauch geeig-
neten Glas, vorzugsweise aus Borosilikatglas, her-
gestellt ist.

10. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
1 bis 9 mit einem Schraubring (14), der einen hohl-
zylindrischen Grundkörper (15) mit einem Innenge-
winde (16) aufweist, mit dem er auf das Außenge-
winde (9) aufgeschraubt ist und der oben einen kreis-
scheibenförmigen Ringflansch (17) zum Übergrei-
fen der Oberseite eines mit der Unterseite an der
oberen Stirnseite des Gewindehalses (6) anliegen-
den Saugerflansches (21) eines Ernährungssau-
gers (18) hat.

11. Ernährungsfläschchen nach Anspruch 10, bei dem
die Mantelfläche (29) des auf dem Gewindehals (6)
aufgeschraubten Schraubringes (14) mit der Man-
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telfläche (12) des Flaschenkörpers (2) fluchtet.

12. Ernährungsfläschchen nach Anspruch 10 oder 11,
bei dem der Schraubring (14) zumindest bis zur voll-
ständigen Überdeckung des Außengewindes (9) auf
den Gewindehals (6) aufgeschraubt ist.

13. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
1 bis 12, das einen mit einem Saugerflansch (21) an
der oberen Stirnseite (24) des Gewindehalses (6)
festgeklemmten Ernährungssauger (18) umfasst.

14. Ernährungsfläschchen nach einem der Ansprüche
10 bis 13, das eine auf dem Schraubring (14) gehal-
tene Kappe (25) zum Abdecken eines vom Schraub-
ring (14) am Gewindehals (6) gehaltenen Ernäh-
rungssaugers (18) aufweist.

15. Ernährungssauger nach Anspruch 14, bei dem der
untere Rand der Kappe (25) zumindest den
Schraubring (14) seitlich abdeckt.

9 10 
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